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Im Zusammenhang mit der Planung im Vorfeld geprüft:

- Bestehende Nutzungsansprüche resultierend aus der angrenzenden Bebauung

- Überflutungssituation bei Starkregen

- Möglichkeiten der Versickerung vor Ort (Grundwasserstände)

- Lage der Versorgungsleitungen (insbesondere Fernwärme)

- Vorhandener Baumbestand

- Barrierefreiheit des Straßenraums für zu Fuß gehende und Fahrrad fahrende
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Weitere Rahmenbedingungen:

- Grenzwerte für Lärmsanierung werden überschritten, Verbesserung durch Änderung des

Fahrbahnbelages und Geschwindigkeitsreduzierung

- Der Steffensweg gehört zum Gebiet Walle-Central

- Die Radpremiumroute von Bremen Nord bis in den Bremer Osten führt in ihrem Teilstück

in Walle durch den Steffensweg.
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Auszug aus der Übersichtskarte des

Auskunfts- und Informationssystem

Starkregenvorsorge
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Bei der Planung berücksichtigt:

- Verlauf der Fahrradroute D15

- Barrierefreie Gestaltung der Haltestellen

- Querungsmöglichkeiten für zu Fuß gehende

- Bessere Verknüpfung der angrenzenden Straße für den Radverkehr

- Weitestgehender Erhalt des alten Baumbestandes 

- Zusätzliche Pflanzung von Bäumen

- Berücksichtigung der Starkregenvorsorge
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Vorhandener Zustand :

- Die Breite des Straßenraumes variiert zwischen ca. 26,00 m und 22,00 m

Fahrbahnmaterial Natursteinpflaster

- Nebenanlagen mit breiten Gehwegen, aufgesetztem Parken legal und illegal,

Zweirichtungsradweg mit parallelem Gehweg 

- teilweise ausgebaute Parkstreifen.

- Ausgeprägte Baumreihen beidseitig des Radweges -zwischen der St. Magnus Straße 

und dem Barnstorfer Platz
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St. Magnus Straße bis Barnstorfer Platz
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Barnstorfer Platz bis Bremerhavener Straße
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